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	Material:
	Stimmgabel, Computer



1. Schlage die Stimmgabel an und halte sie an dein Ohr. Bewege nun schnell die Stimmgabel weg und wieder zurück.

2. Bleibt die Tonhöhe dabei gleich? Achtung der Ton wird dabei lauter und leiser, da der Abstand unterschiedlich ist. Es geht bei dieser Beobachtung nur um die Tonhöhe!

3. Rufe im Internet die Domain www.elsenbruch.info Wähle dort die Rubrik Physik/Akustik. Dort findest du in der eine Javascriptseite zum Dopplereffekt. Bearbeite die dort genannten Aufgaben.

4. Erstelle ein Versuchprotokoll. Schreibe dafür folgende Zeilen in dein Heft:

Versuch: Dopplereffekt

Aufbau: Erstelle eine eigene Zeichnung zum Versuch.
Durchführung: Was hast du gemacht?
Beobachtung: Was hast du beobachtet?

Auswertung: Bearbeite folgende Aufgaben (in deinem Heft):

a) Beantworte die Frage was der Dopplereffekt ist.
b) Bei welchem der beiden Bilder bewegt sich der Wellenerreger, und in welche Richtung? Übernimm die Zeichnung des bewegten Senders dein Heft.

Dopplereffekt





Schallquellen, Schallwellen








Der Krankenwagen, der am Schulweg vorbeifährt, der Rennwagen im Fernsehen: sie alle erzeugen den typischen Verlauf von einem hohem zum tiefen Ton. Diesen so genannten Dopplereffekt hört man, wenn sich eine Schallquelle und Zuhörer relativ zueinander bewegen. Nähern sich Schallquelle und Zuhörer einander an, so hört man einen höheren Ton. Bewegt sie sich voneinander weg, so hört man einen tieferen Ton. 


Je schneller sich ein Objekt auf den ruhenden Beobachter zu bewegt, umso höher ist die Frequenz. Ist die ursprüngliche Frequenz bekannt,  lässt sich also aus der Frequenzerhöhung die Bewegungsgeschwindigkeit zurückrechnen. In der Medizin wird dies in der Dopplersonografie ausgenutzt. Ein Schallkopf wird schräg auf die Haut gesetzt. Der Sendequarz schickt kontinuierlich eine Ultraschallwelle der Frequenz f in den Körper. In einem Blutgefäß unter der Haut trifft sie auf Blutkörperchen.


Jedes Blutkörperchen reflektiert die Welle und wird somit zum bewegten Sender.


Die reflektierten Wellen sind gegenüber der eingestrahlten Welle minimal um (f frequenzverschoben. Computer berechnen aus der Größe der Verschiebung die Geschwindigkeit und färben sie ein (rot = Bewegung weg vom Sender, blau = Bewegung zum Sender).


Auch die Polizei nutzt das Prinzip der Dopplersonografie aus, um so „nette Überraschungsfotos“ - wie im Bild rechts - zu schießen.








Blutpfropf in Vene (schwarzer Fleck in blau dargestellter Vene), Dopplersonogramm





Prinzip der Dopplersonografie
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